
! 
,'" :i23!A"B. 

zu 550/J 

Beiblatt zur Parlamentskorrespondenz l5eNove~ber 1952 

Verkehrsschutz für die Jugend 

Eine Anfragebeantwortung des Handelsministers 

Anfrageb e antwor tuns" 

In Beantwortung der Anfrage der AbgoDroZ e c h n e r und Genossen, 

betreffend den Verkehrsschutz für die Jugend, führt Bundesminister für 

Ilandel undWiederaufbauB ö c k - G r eis sau folgendes aus: 

.Als oberste Strassenpolizeibehörde be1'asst sich das Bundes­

mirlisterium für Randel und Wiederaufbau stendig mit der Frage, wie d~a 

ersohreckend hohe Zahl der Unfälle im Strassenverkehr herabgedrückt werden 

könnte. Es steht diesbezüglich mit den sonstigen an dieser Angelegenheit 

intere:ssierten B.ehörden in Verbindung, hält aber auch dauernd Fühlung m1 t 

nichtbeamteten Fachleuten auf diesem Gebiet. Es ist selbstverständU.ch über 

die Ginsehlägigen Einrichtungen auch anderer Staaten unterrichtet, insbe­

sondere sind ihm die von den Einbringern der Anfrage erwähnten gelben 

Kugeln zur Bezeichnune von Strassenübergängen in London, die Hore-Bel1ahe­

b&llS, beka.nnt. österreich hat das Protokoll über Verkehrszeiohen, das im 

Ja.hre 1949 von der Weltkonferenz der Vereinten Nationen über den strassen­

verkehr ausgearbeitet wurde, zwar schon unterfertigt, bisher aber n06h 

nieht ra.tifiziert. Dieses Protokoll wird daher auch in österreich einzu ... 

führen sein und damit auch Tafeln zur Bezeichnung von Fussgeherübergänßen 

sowie ~ull' Bezeichnung von Stellen, an denen mit der Anwesenheit von Kindern 

in g.r~sserer Anzahl gerechnet werden muss. Die Einführung weiterer Zeiohen 

würde dem Geiste des erwähnten Protokolls widersprechen, würde gegen die 

a.l1gestrebte Vereinheitlichung der Verkehrszeichen auf der ganzEm Welt ver­

.tossen und würde auch vom Grossteil der Ausländer nicht verstanden und 

da.her such nicht beaohtet werden können, ein Umstand, der gera.de vcn 

Öster;r9icll. als Fretndenverkehrsland nicht unbeachtet bleiben kann. Essai 

~e.ut hingewiesen, dass in England eine verhältnismässiggeringe Za.hl 

ausländischer Kraftfahrzeuge verkehrt, sodas," dort besondere, nicht den 

1atel"na,tiona.len Bestimmungen entsprechende Verkehrszeichen eher möglich 

sind als in tlem um den Fremdenverkehr bemühten Österreich mit seinem 

starken Verkehr ausländischer Kraftfahrzeuge~ Es sei weiter darauf hinge­

neseIl, dass bei der Erstellung international einheitlicher Verkehrszeiohen 
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mit viel Mühe auf die leiohte Verständliehkeit der bei diesen Zeichen 

verwendeten Sinnb:Uder hingearbeitet und getrachtet wurde, dass selbst 

Menschen mit geringer,a geistigen Fähigkeiten aUS den Sinnbildern den 

Zweok der Verkehrszeiohen entnehmen können, Gerade diese Voraussetzung 

trifft bei den Hore-Belisha-balls nicht zu, Auch steht ,in Österreich sohon 

jetzt das europäisohe System der Verkehrszeiohen in Verwendung, währ~nd 

England auohheute nooh immer ein eigenes,·· nicht übereinstimmendes System 

in Gebrauoh ha.t. Insbesondere die Hore-Belisha-balls sind mit dem europäisohen, 

System der Verkehrszeiohen nicht zu vereinbaren. 

Neue Verkehrszeiohen und zusätzliche Verkehrsgesetze müssen unter 

diesen Umständen in Österreich entbehrlich ersoheinen. Ihre Einführung 

würde gerade in einer Zeit, in der immer iauterüber die Unzahl und die 

Unübersiqhtlichkeit der Gesetze geklagt und immer dringender nach Verwaltungs­

vereinfachung verlangt wird, wohl ~aum verstanden werden. Nicht so sehr 

Gesetze und Vorsohriften fehlen auf dem Gebiet der Strassanpolizei, eondern, 

wie vor allem die Sta.tistik zeigt, die Beaehtung der bestehenden Vor~ 

schriften. Die Eaaehtung der geltenden Strassanpolizeivorschriften läset 

sich aber,- wie die Erfahrung lehrt, weniger duroh Stl80f 3n oder sonstige 

Zwangsmassnahmen erraiohen als vielmehr nur durch ununlt..;rbroohene Erziehung 

der Bevölkerung zur Verkehrsdisziplin und zu wei testgehe.nder Rücksichtnahme 

im Verkehr. Diese Erziehung MÜsste schon in dan untersten Volksschulklassen 

einsetzen, zumal ein Grossteil dar Verkehrsunfälle von Kindern auf:'den 

Unfug des Spielans auf der Fahrbahn zurüokzuführen ist. Trotz der ge-· 

schilderten Umstände wird das Bundesministerium für Handel und Wiederaufbau, 

bei dem derzeit die Neufassung der Strasaenpoli2:eivorsohriften und ihre 

Anpassung an die geeenwärtige internationale Regelung in Arbeit steht, 

bei diesem Anlass auohdie Anregung der Herren Abgeordneten Dr,Zeohner und 

Genossen in Beratung ziehen •. 
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